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silbergasse
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wphv 

luft allg
büro archiv

luft allg
arp
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pv-anlage

umluftanlagen klima archiv

grundwasser
entnahmeschacht

grundwasser
rückgabeeschacht

unterflurkonvektoren
entlang fassade
heizen / kühlen
(gw free cooling)

umluft

eg ±0.00 
434.20müm

ug -3.00 
431.20müm

eg+ +2.80 
437.00müm

og1 +5.80 
440.00müm

og2 +9.40 
443.60müm

dg +13.00 
447.20müm

th +16.00 
450.20müm

bericht des haustechnikplaners:

um die unterschiedlichen klimatischen anforderungen in den archivräumen zu 
gewährleisten, werden diese mit autonomen umluft-klimaanlagen (heizen/ 
kühlen, be- und entfeuchten) ausgerüstet. zum schutz des archivgutes werden 
die hauptkomponenten (wasserführende anschlüsse) in der dachzentrale 
platziert. um das klima möglichst konstant zu halten wird nur bei bedarf ein 
minimaler aussenluftanteil beigemischt. werden die archivräume vorerst als 
büro genutzt, kann der aussenluftanteil entsprechend der personenanzahl 
erhöht werden.
die allgemeinen flächen werden mit einer einfachen lüftungsanlage mit wärme- 
rückgewinnung für den kontrollierten luftaustausch ausgerüstet. aufgrund der 
unterschiedlichen nutzungszeiten, ist je eine anlage für den archivbereich und 
den ambulanzbereich vorgesehen.

nach rücksprache mit dem energie service biel ist in der nähe keine fernwärme 
vorhanden. basierend auf dem geologischen bericht kann jedoch davon aus- 
gegangen werden, dass voraussichtlich genügend grundwasser zu heiz- und 
kühlzwecken vorhanden sein könnte. in einem vorprojekt müsste die 
verfügbarkeit durch einen aktuellen pumpversuch konkretisiert werden.
in zusammenhang mit der minergie-p-anforderung ist eine grundwasser- 
wärmepumpe eine optimale lösung um den grundwärme- und kühlbedarf 
abzudecken. die wärmeverteilung erfolgt grundsätzlich mittels unterflur- 
konvektoren (heizen/kühlen) entlang der fensterfronten. innenliegende räume 
werden bei zusätzlichem bedarf über heizkörper oder die lüftungs-/klimaanlagen 
abgedeckt.

auf dem dach ist ein pv-anlage vorgesehen welche in das gesamtkonzept der 
gebäudetechnik eingebunden wird.

die technikräume heizung, sanitär und elektro sind im ug angeordnet. die 
lüftungs- und klimaanlagen für den archivbereich in den beiden dachzentralen.
die klar definierten erschliessungszonen in den kernen ermöglichen ein 
einfaches verteilsystem für die gebäudetechnik.
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bezug zum städtischen umfeld
der neubau besetzt die ecke gartenstrasse/mattenstrasse mit einem kubischen baukörper, der sich mit
seiner volumetrie in die bestehende quartierstruktur einfügt. bei der gestaltung der gebäudehülle wird die 
klassische architektursprache der schützenswerten zentralgarage aus den 1960er jahren mit der 
glasmembran und der feinen metallsprosseneinteilung weitergeführt.

erschliessung
der haupteingang liegt an der gartenstrasse in der nordwestecke des baukörpers. anlieferung und ein- und 
ausfahrt der ambulanz erfolgt auf der gegenüberliegenden seite von der mattenstrasse. die einstellhalle im 
untergeschoss wird über die bestehende rampe der zentralgarage erschlossen.

organisation und zuordnung der aussenräume
die nicht überbaute parzellenfläche wird für erschliessung, ein- und ausfahrt der ambulanz, anlieferung und 
betriebsparkplätze verwendet. ein fahrunterstand begrenzt das areal zur gartenstrasse. als belag ist heller 
asphalt vorgesehen. 

raumprogramm und innere organisation
die organisation des gebäudes ergibt sich aus der analyse des raumprogramms mit folgenden merkmalen:
- unterschiedliche nutzungen mit andersartigen anforderungen, ambulanz und stadtarchiv werden im 

selben gebäude zusammengefügt.
- temporäre zwischennutzung für grosse teile des stadtarchives mit teilweise gegensätzlichen 

anforderungen (natürlich belichtete büros werden zu archivräumen ohne tageslicht mit speziellen 
brandschutz- und klimaanforderungen).

daraus ergeben sich folgende anforderungen:
- layout der nutzflächen entsprechend den vorgaben des raumprogramms / magazinräume ohne 

tageslicht im gebäudeinnern mit direktem zugang von erschliessungskernen / zwischennutzungen 
(büros, werk- und schulungsräume) peripher, natürlich belichtet.

- nutzungsspezifische erschliessungsmöglichkeiten / trennung von publikumsverkehr und interner 
erschliessung der mitarbeiter von stadtarchiv und ambulanz.

der neubau verfügt über folgende markmale / qualitäten:
- kompakter baukörper mit zwei erschliessungskernen (je mit fluchttreppe und lift) an den beiden 

schmalseiten.
- zusätzliche vertikalerschliessung (wendeltreppe) für publikumsverkehr / fluchttreppen werden zur 

internen zirkulation der mitarbeiter genutzt.
- hochgradig wandelbare baustruktur / umbauten sind mit geringem aufwand möglich / skelettbauweise 

in stahlbeton / innenausbau mit nicht tragenden, modularen elementwänden / hlk-anlagen modular 
anpass- und erweiterbar, erschliessungsleitungen sind kurz und jederzeit zugänglich.

- transparente gebäudehülle mit aktiver steuerung des energiedurchlasses (chromatisches glas, g-wert 
regulierung) / periphere zirkulationszone als klimapuffer.

nutzungsverteilung 
- ug mit parkgarage, lager, technikräume für hlk-anlage ambulanz
- strassengeschoss mit fahrzeughalle und nebenräumen ambulanz / zwischengeschoss mit büros  

ambulanz.
- og1 mit schlaf- und aufenthaltsbereich sowie schulungsräumen für ambulanz, öffentlich zugänglichen 

bereichen des stadtarchivs, magazinraum.
- og2 magazine und nebenräume archiv oder teilweise temporäre zwischennutzungen als büros oder 

werkräume (siehe layoutvarianten zwischennutzung).
- dachgeschoss (leichtkonstruktion) mit technikräumen hlk-anlagen archiv und dachterrasse für 

mitarbeiter ambulanz und stadtarchiv.

konstruktion, statisches konzept, materialisierung
- kompakter baukörper in stahlbeton skelettbauweise mit grossen spannweiten (7.20m x 9.60m) für 

hohe nutzungsflexibilität.
- erschliessungskerne an schmalseiten mit fluchtreppen und liften in stahlbeton zur aussteifung und 

horizontalstabilisierung (erdbeben, wind).
- schlaffbewerte stalbetondecken (h = 45cm) mit hohlkörperkugeln zur gewichtsreduktion, günstig für 

horizontalstabilisierung erdbebensicherheit und wirtschaftlicher funktion. der einsatz der 
hohlkörperkugeln führt auch zu einem geringeren zementbedarf und somit zu einer für den 
klimaschutz wichtigen CO2-reduktion.

- dachaufbauten für technik in leichtbauweise (stahlbau).

haustechnik
anforderungen:
- geringer energieverbrauch (minergieP)
- unabhängige systeme für verschiedene nutzer (ambulanz / stadtarchiv)
- hohe und verschiedenartige anforderungen an klimastabilität in magazinräumen
- anpassungsfähigkeit an sich wandelnde nutzungen (zwischennutzungen)
vorgesehene massnahmen:
- unabhängige lüftungsanlagen für ambulanz (im ug) und stadtarchiv (auf dach). für unterschiedliche 

klimazonen und umnutzungen modular aufgebaut.
- kurze, jederzeit zugängliche erschliessungsleitungen (magazinräume werden direkt von steigzonen 

erschlossen).

gebäudehülle
- pfosten-riegelfassade hochdämmend, glas mit elektrochromer beschichtung (stufenweise regulierung 

der lichttransmission von 60% auf 1%, sowie des g-wertes von 0.36 auf 0.03)
- auf einen äusseren sonnenschutz kann verzichtet werden (geringe unterhaltskosten). innerer 

blendschutz bei bedarf. im eg wird bei den nebenräumen termolux-glas eingesetzt.

nachhaltigkeit, energietechnische massnahmen, bauökologische aspekte
für die nachhaltigkeit sind folgende merkmale / eigenschaften des neubaus wesentlich:
- kompakter baukörper
- hohe nutzungsflexibilität, umbauten sind mit geringem aufwand und energiebedarf möglich
- wirtschaftliche bauweise / CO2-reduktion durch einsatz von hohlkörperdecken
- gute tageslichtnutzung / transparente hochdämmende, dichte gebäudehülle mit aktiver steuerung des 

energiedurchlasses
- einsatz erneuerbarer energien, grundwasserwärmepumpe für heiz- und kühlbedarf, photovoltaik 

innenperspektive perspektive ecke ost 

layoutvarianten für 
zwischennutzung
am beispiel og2

flachdach extensiv begrünt

modulares wandsystem erfüllt
schall-, brandschutz und dämmungs-
anforderungen

opak, transparent oder transluzent

unterflurkanal für elektro
und heizung und -kühlung

homogener bodenbelag
unterlagsboden
trittschalldämmung
hohlkörperstahlbetondecke

bei bedarf zusätzlich innerer
blendschutz oder verdunkelung

raumhöhe 3.00m
inkl 30cm installationsraum

obergeschoss 2
+9.40

obergeschoss 1
+5.80

nebenstütze für
zwischenboden  eg+

im eg wird aus diskretionsgründen
in allen nebenräumen das

glasgespinst-glas
termolux verwendet

pfostenriegelfassade in crni
glas mit tiefem u-wert (0.5W/m2K)

sowie variablem g-wert
(durch anlegen einer schwachen spannung

in keramischer beschichtung)

ohne äusseren, mechanischen sonnenschutz
freie sicht, kein unterhalt

boden
fahrzeughalle

in monobeton

erdgeschoss+
+2.80

erdgeschoss 
±0.00

fassadenausschnitt perspektive ecke west 
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